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„Gumpiger Donnerstag“ in Bodnegg
mit Narrenbefreiung, Narrenbaumstellen, Dorfumzug

und buntem Treiben in der Festhalle

Einladung der gesamten Bürgerschaft am
„Gumpigen Donnerstag“, 3. März 2011, ab 09.30 Uhr“

zum Rathausstürmen und Befreiung von
Kindergarten St. Elisabeth, Förderschule,

Kindergarten St. Martinus,
und Grundschule.

Gegen 11.30 Uhr Narrenbaumstellen beim Narrenbrunnen
durch die heimischen Zimmermannszünfte.

Anschließend
„Umzügle“

Ab 12.00 Uhr buntes Treiben in der Festhalle für Jung und Alt mit
der Absetzung des Bürgermeisters und vielen anderen lustigen 

Programmpunkten.

Die gesamte Bürgerschaft mit Klein und Groß
ist zum Mitmachen und zum geselligen Beisammensein eingeladen.

Bis dahin mit einem kräftigen
„Brot her, d´ Burnegger sind do“ !!!

Narrenzunft Bodnegg u. Gemeindeverwaltung
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Frauen aller Konfessionen 
laden ein:

Weltgebetstag

Wie viele Brote habt ihr?

Chile Freitag, 4. März 2011

Herzliche Einladung zum Gottesdienst in der Pfarrkirche
Bodnegg um 18.30 Uhr.

Anschließend Fest mit landestypischen Speisen
Musik und Tanz im Dorfgemeinschaftshaus.



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 11. März 2011 findet um 15.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsitzung
statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sit-

zung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3. Bausachen
4. 4. Änderung Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften

Lindenbühl-Weingarten
- Stellungnahme zu der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-

lichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentli-
cher Belange 

- Billigungs- u. Auslegungsbeschluss
5. Jugendarbeit in Bodnegg

- Verlängerung des Vertrags von Jugendbegleiter Marco
Eckle

6. Sammelkläranlage Bodnegg: Umrüstung der Belebungs-
becken
- Vergaben: Elektro-, Belüftungs- Maschinentechnik, 

7. Straßensanierung 2011
- Festlegung der Sanierungsabschnitte
- Vergabe der Ingenieurleistungen

8. Nachbarschaftshilfe
- Finanzielle Beteiligung

9. Befestigung des Zugangsweges zur Kirche
- Beratung und Beschluss

10. Neubestellung der Gutachter des Gutachterausschusses
des GVV Gullen

11. Verschiedenes und Bekanntgaben
12. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Wahlaufruf und Hinweise der Landeswahlleiterin
zur Landtagswahl am 27. März 2011
Am Sonntag, 27. März 2011, findet die Wahl zum 15. Landtag
von Baden-Württemberg statt. „Nur wer zur Wahl geht, bestimmt
mit, wer das Land Baden-Württemberg in den nächsten fünf Jah-
ren repräsentiert und regiert. Alle Wahlberechtigten sind deshalb
ausdrücklich aufgerufen, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
machen und damit auch zu einer überzeugenden Wahlbeteili-
gung aktiv beizutragen.“ Das sagte Landeswahlleiterin Christia-
ne Friedrich am Donnerstag, 24. Februar 2011, in Stuttgart und
wies daraufhin, dass nun die Ausgabe der Briefwahlunterlagen
beginnt. 
Es entspreche guter demokratischer Tradition, am Wahlsonntag
im Wahllokal zu wählen. Es gebe aber auch die Möglichkeit, sei-
ne Stimme per Briefwahl abzugeben. 
Dazu folgende Hinweise:
Wahlberechtigte erhalten problemlos auf Antrag von ihrer
zuständigen Wohnortgemeinde Briefwahlunterlagen mit leicht
verständlichen Hinweisen zur Briefwahl.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Die Gemeindekasse informiert:
Abfallgebühren 2011
Für alle die am Abbuchungsverfahren teilnehmen, wird der
fällige Betrag zum 10.03.2011 vom angegebenen Konto
abgebucht.
Gemeindeverwaltung

An alle Vereine und Benutzer
der Festhalle Bodnegg

Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzubereiten
wollen wir, wie schon zur Tradition geworden, unsere Fest-
halle vom Staub und Schmutz des letzten Jahres befreien.
Hierbei werden die gesamten Stühle und Tische und alles
andere Inventar einer gründlichen Reinigung unterzogen,
damit unsere schmucke Festhalle wieder in neuem Glanz

erstrahlen kann.

Alle Vereine, die im letzten Jahr die Festhalle 
benutzt haben, bitten wir zu unserer

Grundreinigung der Festhalle
zu kommen, und zwar am 
Samstag, 12. März 2011

ab 14.00 Uhr
Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn

je zahlreicher Sie erscheinen, desto schneller 
wird die Aktion wieder beendet sein.

Info gibt die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-20)  oder  

Frau Heine (Tel. 2245).
Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu 

helfen schon heute bei Ihnen!

Wechsel im Schulsekretariat der LindenschuleWechsel im Schulsekretariat der Lindenschule

Zum 1. März gab es einen Wechsel im Sekretariat der Lindenschule: Nach
über acht Jahren in Diensten der Gemeinde wechselte Helga Rische (Bildmit-
te) in die freie Wirtschaft. Bürgermeister Christof Frick dankte Helga Rische für
das angenehme Miteinander und die hervorragende Arbeit, die sie für die För-
derschule, und damit für die Gemeinde geleistet hat. Schulleitung und Kolle-
gium, wie auch er, würden den Weggang sehr bedauern. Als kleines Zeichen
des Dankes überreichte ihr Christof Frick ein Geschenk und Blumenstrauß.
Neu im kommunalen Team ist Barbara Hirt, die die Aufgaben im Schulsekre-
tariat übernommen hat. Herzlich Willkommen!



Besonders wichtig ist, dass nach der Durchführung der Briefwahl
die Wahlbriefe rechtzeitig, spätestens am Wahlsonntag, 27.
März 2011, 18:00 Uhr, bei der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Adresse vorliegen. Nur dann zählt die Stimme mit. Soll
der Wahlbrief mit der Post befördert werden, wird den Brief-
wählern deshalb die möglichst frühzeitige Aufgabe des Briefes
bei der Post dringend empfohlen. Innerhalb des Bundesgebiets
sollte er spätestens am 24. März 2011, bei entfernter liegenden
Orten noch früher aufgegeben werden. Später sollten die Wahl-
briefe direkt bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen
Adresse abgegeben werden. 

Die Landeswahlleiterin gab zur Landtagswahl folgende
weitere Hinweise:

1. Gewählt wird auf Grund von Wahlvorschlägen für die ein-
zelnen Wahlkreise. Da in jedem der 70 Wahlkreise des Lan-
des andere Wahlvorschläge eingereicht und zugelassen
wurden, gibt es keinen landeseinheitlichen Stimmzettel.
Es gibt bei der Landtagswahl auch keine Landeslisten von
Parteien.
Die für die Wahl zugelassenen 690 Wahlvorschläge der 19
Parteien und sechs Einzelbewerber sind in das Internetange-
bot des Innenministeriums (www.im.baden-wuerttemberg.de)
eingestellt.

2. Der Landtag hat zur kommenden Landtagswahl 37 der 70
Landtagswahlkreise neu abgegrenzt. Die aktuelle Wahlkreis -
einteilung ist im Internetangebot enthalten. 

3. Auf den Stimmzetteln sind die derzeit im Landtag vertrete-
nen Parteien nach ihren Stimmenzahlen bei der letzten
Landtagswahl (CDU, SPD, GRÜNE, FDP), dann die weite-
ren Parteien in der alphabetischen Reihenfolge ihrer aus-
geschriebenen Parteinamen und abschließend die Wahl-
vorschläge für Einzelbewerber aufgeführt. Die Wahlvor-
schläge sind landesweit einheitlich nummeriert. 

4. In 186 landesweit ausgewählten Wahlbezirken mit minde-
stens 500 Wahlberechtigten bzw. Wählern wird wie bisher
eine repräsentative Wahlstatistik durchgeführt. Neu ist die
Einbeziehung von Briefwählern. Erhoben werden die Wahl-
beteiligung und die Stimmabgabe, jeweils nach dem Alter
und Geschlecht der Wahlberechtigten bzw. der Wähler. In
den Auswahlbezirken darf nur mit Stimmzetteln gewählt
werden, die zusätzlich zum Inhalt des „normalen“ Stimm-
zettels einen Aufdruck über die Altersgruppe und das
Geschlecht enthalten. Eine Verletzung des Wahlgeheimnis-
ses ist ausgeschlossen. Einzelheiten enthält ein Merkblatt,
das bei den Bürgermeisterämtern angefordert werden
kann.

5. Wahlberechtigt sind nur Deutsche im Sinne von Artikel 116
Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag
•  das 18. Lebensjahr vollendet haben,
•  seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre

Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und

•  nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.
Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit sind nicht
wahlberechtigt. Daher sind auch in Baden-Württemberg
lebende Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der
Europäischen Union – anders als bei Europa- und Kommu-
nalwahlen – bei der Landtagswahl nicht wahlberechtigt.

6. Jeder Wähler hat eine Stimme, die für einen Wahlvorschlag
abgegeben werden kann. Die Stimmabgabe erfasst auch
einen von den Parteien nominierten Ersatzbewerber; dieser
rückt bei einem späteren Ausscheiden des gewählten Erst-
bewerbers aus dem Landtag an dessen Stelle.

7. Um jeden Zweifel auszuschließen, sollte bei der Stimmab-
gabe ein Kreuz (x) in den Kreis des Wahlvorschlags einge-
setzt werden, der die Stimme erhalten soll. Blinde oder seh-
behinderte Wähler können sich zur Kennzeichnung des
Stimmzettels auch einer Stimmzettelschablone bedienen.

Der Wahlvorschlag, für den die Stimme abgegeben wird,
darf nicht geändert werden, also auch nicht etwa durch
Streichung von Personen. Es dürfen auch keine Vorbehal-
te oder beleidigende oder auf die Person des Wählers oder
der Wählerin hinweisende Zusätze angefügt werden.
Andernfalls ist die Stimme ungültig. 
Der Stimmzettel ist bei der Urnenwahl in der Wahlzelle so
zu falten, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist und so
in die Wahlurne zu werfen. 

8. Für die Briefwahl sind bei dem für die Wohnung, bei meh-
reren Wohnungen bei dem für die Hauptwohnung zuständi-
gen Bürgermeisteramt schriftlich (auch per Fax bzw. 
E-Mail) oder mündlich (nicht aber telefonisch) ein Wahl-
schein und die Briefwahlunterlagen zu beantragen. Wer
Briefwahlunterlagen für eine andere Person beantragen
oder abholen will, benötigt hierzu eine schriftliche Voll-
macht. Diese ist auch zwischen Eheleuten und sonstigen
Familienangehörigen erforderlich.
Briefwähler sollten die Hinweise in den Unterlagen sorgfäl-
tig beachten. Insbesondere muss bei der Briefwahl die
eidesstattliche Versicherung über die persönliche Stimmab-
gabe unterschrieben werden; auch darf die eidesstattliche
Versicherung nicht vom Wahlschein getrennt werden.

9. In den Wahllokalen kann am Wahltag von 8:00 bis 18:00
Uhr durchgehend gewählt werden, sofern nicht in Ausnah-
mefällen eine kürzere Wahlzeit festgesetzt wurde.

10. Das vorläufige amtliche Ergebnis der Landtagswahl wird
am Abend des Wahltags von der Landeswahlleiterin auf der
Grundlage der Meldungen der Kreiswahlleiter ermittelt. Der
Landeswahlausschuss stellt das endgültige Wahlergebnis
am 8. April 2011 fest.

11. Zur Sitzverteilung:
a) Das Land ist in 70 Wahlkreise eingeteilt.

b) In jedem dieser 70 Wahlkreise ist der Bewerber direkt
gewählt, der die meisten Stimmen erhalten hat (Erstaus -
teilung).

c) Der Landtag von Baden-Württemberg hat mindestens
120 Sitze. Es müssen also noch weitere Sitze zugeteilt
werden. Dabei wird wie folgt verfahren:
•  Es wird nach dem Höchstzahlverfahren nach Sainte-

Laguë/Schepers auf Landesebene berechnet, wie
viele Sitze den einzelnen Parteien nach den von
ihnen erreichten Stimmenzahlen zustehen. Dabei
bleiben die Parteien unberücksichtigt, die weniger als
fünf Prozent der im Land abgegebenen gültigen
Stimmen erreicht haben.

•  Die danach den einzelnen Parteien zustehenden Sit-
ze werden nach dem Verfahren nach Sainte-
Laguë/Schepers auf die Regierungsbezirke weiter-
verteilt im Verhältnis der Stimmenzahlen, die die Par-
teien dort erreicht haben.

•  Diese Sitzzahlen werden mit den bei der Erstaustei-
lung im Regierungsbezirk erlangten Sitzzahlen ver -
glichen.

• Stehen den Parteien in den Regierungsbezirken
danach noch weitere Sitze zu, werden sie den nicht
direkt gewählten Bewerbern dieser Parteien in der Rei-
henfolge der von ihnen im Wahlkreis erreichten pro-
zentualen Stimmenanteile zugeteilt (Zweitausteilung).

•  Hat eine Partei in einem Regierungsbezirk mehr
Direktmandate erlangt, als ihr nach dem Stimmenan-
teil dort zustehen, so verbleiben ihr diese Mandate
(Überhangmandate). Entspricht dabei das Verhältnis
der Sitzzahlen der Parteien nicht mehr dem Verhält-
nis der Stimmenzahlen auf Regierungsbezirksebene,
so werden den anderen Parteien weitere Sitze zuge-
teilt (Ausgleichsmandate), bis die Sitzverteilung wie-
der dem Stimmenanteil entspricht. Die Ausgleichs-
mandate werden an die Bewerber wie bei der Zweit-
austeilung vergeben. 
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Öffnungszeiten 
im Rathaus

Das Rathaus ist am 
„Gumpigen Donnerstag“,

3. März 2011, ab 9.00 Uhr und
am „Bromigen Freitag“,

4. März 2011, ganztägig geschlossen.

Wir bitten um Beachtung.

Bürgermeisteramt Bodnegg

Funkensonntag
- Sicherheit beim Bau und beim Abbrennen der Funken -

Im Interesse der Umwelt und der Brandsicherheit bitten wir
alle Funkenbauer, die Inhalte des nachfolgenden Merkblatts
zu beachten.
Vielen Dank!!!

Landratsamt Ravensburg
- Bau- und Gewerbeamt - 

Funkenmerkblatt

1. Allgemeines
Im Landkreis Ravensburg werden jährlich im Rahmen der
Brauchtumspflege ca. 140 Funken abgebrannt.
Das Abbrennen des Funkens hat ausschließlich am Fun-
kensonntag zu erfolgen! Sollte dies aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse nicht möglich sein, so ist als Ausweichter-
min der darauf folgende Sonntag zu nehmen.
Hierbei sind folgende Belange des Umwelt- und Brand-
schutzes zu beachten: Von besonderer Bedeutung ist, dass
nur zulässige Brennstoffe verbrannt werden. Das Verbren-
nen von unzulässigen Materialien, d. h. von Abfällen, ist
strafrechtlich relevant. In diesen Fällen erfolgt eine Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft.
Die Beachtung der festgelegten Regeln trägt dazu bei, die-
ses schöne Brauchtum zu erhalten.

2. Brandschutz
Beim Standort des Funkens sind folgende Mindestabstände
zu beachten:
 50 m zur nächsten Wohnbebauung 
 50 m zu Baumbeständen, Wald, Feuchtflächen
 100 m zu Bundes-, Land- und Kreisstraßen
Bei starkem Wind darf der Funken nicht abgebrannt wer-
den.

3. Brennmaterial
3.1 Verbrannt werden darf:
 Naturbelassenes, unbehandeltes Holz, wie Christbäu-

me, Reisig, Sturmholz u. Ä. 
 Stroh, Altheu
Um die Rauch- und Geruchsbelästigung gering zu halten,
sollte das verwendete Material möglichst lufttrocken sein,
d.h. keinen Grünschnitt, z. B. von Hecken, verwenden.

3.2 Nicht verbrannt werden dürfen:
 Altöl 
 Autoreifen 
 Bahnschwellen 
 Mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz (PCP-, Lindan-,

salz- oder teerölhaltig) 

 Matratzen 
 Möbel 
 Bedruckte Pappe und Zeitungen 
 Plastikabfälle 
 Spanplatten 
 Styropor
Beim Verbrennen dieser Materialien entstehen Schadstoffe
wie z. B. Benzopyren, Dioxine, Furane, Formaldehyd, Phe-
nol usw.

4. Anmeldung
Das Abbrennen des Funkens ist aus Sicherheitsgründen
spätestens zwei Wochen vorher beim Bürgermeisteramt
bzw. der Ortsverwaltung anzuzeigen, damit die örtliche Feu-
erwehr sowie die Feuerwehr- und Rettungsleitstelle, Tel.
(0751) 53030, informiert werden kann. Der genaue Standort
des Funkens ist in der Meldung anzugeben.
Eine Mitteilung an das Landratsamt Ravensburg - Untere
Abfallrechtsbehörde - ist nicht erforderlich. 
Falls Sie Fragen haben, erhalten Sie von uns gerne weitere
Auskünfte.

5. Ansprechpartner beim Landratsamt Ravensburg
Bau- und Gewerbeamt
SG Gewerbeabwasser, Abfall und Immissionsschutz 
Martina Bumüller
Tel. (0751) 85-4154

Gemeindeverwaltungsverband Gullen 
Landkreis Ravensburg

Der Gemeindeverwaltungsverband Gullen sucht kurzfristig
eine/n teilzeitbeschäftigte/n

Verwaltungsangestellte/n

als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung, befristet auf
 voraussichtlich drei Jahre mit einem Beschäftigungsumfang
von 60 %.

Ihre Aufgaben:
• Sekretariats- und Schreibaufgaben für den Verband
• Erledigung der Finanzbuchhaltung
• teilw. EDV-Betreuung
• weitere Aufgaben nach Absprache

Wir erwarten:
• gute Kenntnisse der Verwaltungs- und Bürotätigkeiten
• Organisationsgeschick
• fundierte EDV-Kenntnisse (Microsoft Office, Word,

Excel, idealerweise KIRP)
• Eigeninitiative
• Selbstständiges Arbeiten

Wir bieten:
• Leistungsgerechte Bezahlung nach TVÖD
• die im Öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
• einen modernen EDV-Arbeitsplatz

Der Gemeindeverwaltungsverband Gullen umfasst die
Gemeinden Bodnegg, Grünkraut, Schlier und Waldburg mit
rd. 13.000 Einwohnern und hat seinen Sitz in Gullen, Gde.
Grünkraut.

Bewerben Sie sich schriftlich bis spätestens 18.03.2011 mit
den üblichen Unterlagen beim 
Gemeindeverwaltungsverband Gullen
Persönlich z.Hd. Herrn Aberle
Kaufstr. 11
88287 Grünkraut-Gullen.

Für Rückfragen steht Ihnen der Verbandsgeschäftsführer
Aberle, Telefon 0751 / 7693511 zur Verfügung.



Wir gratulieren am
03. März 
Herrn Josef Fugunt, Schönberg 1, zum 79. Geburtstag
06. März 
Frau Maria Schweitzer, Rosenharz 1, zum 70. Geburtstag
07. März 
Frau Renate Delsor, Eichelstraße 28, zum 72. Geburtstag
Frau Maria Haberstock, Tobel 26, zum 70. Geburtstag
08. März 
Herrn Rolf Kraus, Rosenharz 1, zum 70. Geburtstag
10. März 
Frau Ursula Krebs, Eggenberg 1, zum 70. Geburtstag
13. März 
Frau Maria Rogg, Starenweg 2, zum 85. Geburtstag
Herrn Alfred Lang, Achmühle 2, zum 80. Geburtstag
22. März 
Herrn Klaus Schleuß, Widdum 17, zum 78. Geburtstag
Frau Hildegard Stemmer, Dorfstraße 35, zum 75. Geburtstag
Frau Daniele Hofmann, Schillerstraße 10, zum 73. Geburtstag
23. März 
Herrn Artur Kienzle, Rosenharz 1, zum 83. Geburtstag
Frau Anna Sterk, Hirscher 5, zum 92. Geburtstag 
26. März 
Herrn Otto Schillinger, Luss 8, zum 81. Geburtstag
28. März 
Herrn Wilhelm Hahn, Rosenharz 1, zum 84. Geburtstag 
29. März 
Frau Josefine Schillinger, Luss 8, zum 80. Geburtstag 
Frau Maria Pfeffer, Im Weingarten 14/1, zum 76. Geburtstag 
30. März 
Frau Kreszentia Menner, Büchel 3, zum 86. Geburtstag
31. März 
Herrn Johann Hartl, Rosenharz 1, zum 78. Geburtstag 
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 1. April 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
16. März 2011

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - 
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag
WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur !

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat von
17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit für
alle aktiven Badebesucher mit Bewegungsü-
bungen im Wasser unter Anleitung. Ab 18.00
Uhr wieder Badezeit für alle Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

Unsere Jubilare



Kulturgutschein der Region Waldburg
Auch in diesem Jahr möchten wir treue Feriengäste in unserer
Region mit unserem Kulturgutschein belohnen und ehren.
Alle Gastronomen, Direktvermarkter und Kulturveranstalter, bei
denen auch schon im vergangenen Jahr die Gutscheine einge-
löst werden konnten, wurden bereits mit separater Post ange-
schrieben, um ihre Einträge zu korrigieren. Gerne erweitern wir
das bestehende Angebot. 
Wenn Sie also Interesse daran haben, in diesem Verzeichnis mit
aufgenommen zu werden, melden Sie sich bitte bis spätestens
11. März 2011 im Gästeamt Waldburg, Hauptstr. 20, 88289
Waldburg, Tel. (07529) 9717-10. 

Reportage: 
Jörg Baldauf, ein Olympionike, besuchte das BZ
Bodnegg
„Ich habe einen Verwandten, der bei den Paralympics mitmacht.
Der macht Biathlon.“ Alexander aus der Klasse 7 c war auf Zack,
als er und seine Klasse im Englischunterricht über die Olympi-
schen Spiele der behinderten Sportler arbeiten sollten. Christia-
ne Stalschus, seine Englischlehrerin, hakte nach: „Meinst Du,
wir könnten den zu uns einladen?“ Dann ging alles rasch und rei-
bungslos. Alexanders Mutter nahm Verbindung auf zu Jörg
Baldauf in Isny und der stand schließlich vergangene Woche in
der Klasse 7 c. Er kam aber nicht etwa im Anzug, nein, er prä-
sentierte sich so, wie er als Olympionike und Staffelweltmeister
von 2003 im Biathlon antritt: Sportanzug, ausgestattet mit den
Langlaufstöcken und verschiedenen Langlaufbrettern und – mit
seinem Luftgewehr, das beim Wettkampf zum Einsatz kommt. 
Die Schüler der 7 c waren sogleich gefangen. Jörg Baldauf
sprach völlig sachlich und erklärend über seine Behinderung:
1990, mit knapp 23 Jahren, hatte er einen schrecklichen Auto-
unfall überlebt und fand erst in der Klinik wieder zu sich. Doch
das Ergebnis der Ärzte war nicht sonderlich hoffnungsvoll. Jörg
Baldauf war so schwer verletzt, dass eine Wiederherstellung sei-
ner Bewegungsfähigkeit sehr fraglich war. Der junge Mann von
damals endete schließlich zunächst einmal im Rollstuhl. Doch
Jörg Baldauf war ein Kämpfer! Jetzt kam es ihm nur darauf an,
wieder auf die Beine zu kommen. Drei Jahre dauerte der Kampf.
„Wenn andere Verletzte während der Rehabilitation zum Kaffee-
trinken gingen, legte ich eine Sonderschicht Training ein. Ich
wollte wieder auf die Bretter und Langlauf machen, wie vorher!“
Die Ärzte hatten ihm auch zugesprochen und gesagt: „Weil du
schon immer ein sportlicher Mann warst, kannst du es schaffen!“
Jörg Baldauf hat es geschafft und wurde eines Tages von Frank
Höfle aus Isny angesprochen. Der behinderte Sportler sorgte
dafür, dass Baldauf drei Wochen lang mit der Nationalmann-
schaft ins Trainingslager nach Norwegen mitfahren durfte. Von
da an gehörte er dazu! Biathlon ist seine Disziplin, die er trotz
der Einschränkungen betreiben kann. 
Baldaufs linker Arm ist seit dem Unfall nur noch teilweise ein-
satzfähig, erklärte er den Schülern und demonstrierte dies auch.
Dass sein rechter Fuß ebenfalls Einschränkungen hat, wurde
erst 1997 als Behinderung anerkannt. „Warum haben Sie zwei
verschieden lange Stöcke?“, wollte ein Mädchen wissen. „Das
hängt mit meinem linken Arm zusammen. Um dessen begrenz-
te Kraft besser einsetzen zu können, musste ich meine Ausrüs -
tung anpassen, ähnlich ist es mit den Schuhen und Skiern für
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 5. März 2011, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
„Männergesangverein“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 19. März 2011 in Regie des Kirchenchores
- Samstag, 02. April 2011 in Regie des TSV
- Samstag, 16. April 2011 in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 30. April 2011 in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
März 2011: Montag, 21. März
April 2011: Montag, 18. April
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr
bereitstellen.

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

1 Friteuse Tel. 1224

1 Eckschreibtisch Tel. 956360

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

ttt

Gästeamt

Schulnachrichten



meinen rechten Fuß“, erklärte Jörg Baldauf. Im Sommer sähe
man im Training mit den Rollskiern genau, wie sich seine Bein-
behinderung auswirkt: Der linke Roller weist hohen Abrieb auf,
der rechte weniger. 
All das spornt den Sportler, der offiziell beim Zoll arbeitet, nur
weiter an. Er trainiert fleißig und stellt sich auch anderen behin-
derten Langläufern als Trainingspartner zur Verfügung, zum Bei-
spiel als Begleitläufer für blinde und sehbehinderte Biathleten. In
diesem Zusammenhang erklärte Baldauf, dass es bei den Para-
lympics, den Olympischen Spielen für Behinderte, oder bei den
Weltmeisterschaften drei Gruppen von Behinderten gibt: Sehbe-
hinderte und Blinde, die zweite Gruppe sind jene Sportler, die
eigentlich im Rollstuhl sitzen, diese fahren dann auf einer Art
Schlitten Biathlon; zur dritten Gruppe gehört Baldauf selbst. Die-
se Sportler können auf den eigenen Beinen stehen. Allerdings
werden die drei Gruppen in sich selbst nochmals nach Behin-
dertengraden differenziert, um so bei Wettkämpfen möglichst
gleiche Chancen zu gewährleisten. 
Als Jörg Baldauf dann gefragt wurde, wie das denn beim
Schießen sei, packte dieser zunächst wortlos eine längliche
Tasche aus. In der Hand hielt er ein Luftdruckgewehr, das so
konstruiert ist, dass es die Kugeln per Luftdruck automatisch
nachlädt. „Allerdings“, so erklärte der Olympionike, „tragen wir
das Gewehr während des Laufens nicht mit, es wird am Schieß-
stand abgelegt und kommt dann zum Einsatz, wenn wir unsere
Runden entsprechend gelaufen sind. Weil ich eine Armbehinde-
rung habe, darf ich das Gewehr auflegen. Andere mit gesunden
Armen dürfen das nicht.“ Dass ein Biathlet sogar rund zwanzig
Paar „Bretter“ mitnehmen muss, erstaunte die Schüler. „Ob
Kunstschnee, Pappschnee, Pulverschnee – für jede Variante
müssen wir gerüstet sein“, sagte der Sportler. Das hängt auch
mit der Kunst des Wachsens zusammen und wie der Schnee
das Wachs abreibt. „Kunstschnee zum Beispiel ist ganz aggres-
siv“, erzählte der Langläufer.
Natürlich wollten die Schüler noch etwas über die Erfolge hören:
Die kann man hier gar nicht alle aufzählen. Seitenlang hat Jörg
Baldauf aufgeführt, was er seit Beginn seiner Laufbahn bei den
behinderten Sportlern geleistet hat. Zu den ganz großen Erfol-
gen gehören seine Starts 2002 und 2004 bei den Paralympics,
wo er in der Kurzstrecke einmal Zwölfter und einmal Vierter wur-
de. 2009 kam Baldauf bei der Weltmeisterschaft in Finnland im
„Diagonal-Langlauf“ auf Platz sieben und im Skating auf Platz
16. Durch seinen Sport kommt er viel herum in der Welt, erfährt
man aus seiner Erfolgsliste: Japan, Grans Montana, Schweden,
Salt Lake City, Kanada… „Übrigens, die blinde Verena Becker
aus Tettnang gehört ebenfalls zu unserem Nationalteam.“
Das war eine interessante Stunde, meinte ein Mädchen später.
Alexander sagte rückblickend: „Es war gut, dass Jörg Baldauf da
war. Ein Deutscher bei den Paralympics und dann im Unterricht,
das war schon was!“ Ricardo fand den Besuch ebenfalls sehr
interessant: „Es war toll, dass er sich die Zeit genommen hat.
Jetzt kann ich mir alles viel besser vorstellen. Gut dass er seine
Ausrüstung mitgebracht hatte. Mich beeindruckt, wie sich der
Sportler aus seiner Behinderung herausgekämpft hat.“ Sarah
und Alina waren sich einig: „Die Demo mit dem Luftgewehr war
interessant. Dass der Jörg Sport macht, obwohl er eine Behin-
derung hat, finden wir toll. Wir bewundern ihn, weil wir es uns nur
schwer vorstellen konnten, wie er sich so ins Leben zurück-
gekämpft hat.“ Danja meinte, die Erklärungen über den Sport
von Behinderten seien interessant gewesen, „das war mal ein
ganz anderer Unterricht!“ Marie findet es toll, dass Jörg Baldauf
trotz seiner Behinderung mit seinem Bruder ein Haus gebaut
hat. Und Anna-Lisa ist auch beeindruckt: „Wie er sich vom Auto-
unfall wieder erholt hat und sich an Wettkämpfen beteiligen
kann, das finde ich toll!“ Selbstverständlich verteilte Jörg Baldauf
am Ende der Stunde seine Autogrammkarten – eigenhändig
unterschrieben, ein echter Profi eben. 
Text und Fotos: (stb)

Jörg Baldauf besuchte die Klasse 7 c und berichtete über sein
Leben als behinderter Spitzensportler

„Unsere Ausrüstung ist der jeweiligen Behinderung angepasst“,
erklärte Jörg Baldauf.

„Auf jede Schneebeschaffenheit reagieren wir mit entsprechen-
den Skiern. Bis zu 20 Paar haben wir jeweils dabei.“
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„Wir Para-Sportler verwenden ein Luftgewehr, das automatisch
nachlädt. Die nicht behinderten Sportler benutzen Kleinkaliber-
Gewehre und müssen die auch während des Laufens mittragen.
Wir dürfen unser Gewehr am Schießstand bereitlegen.“

12. Aulendorfer Klauentag 
am 10. März 2011 von 9.30 - 16.00 Uhr
Im Rahmen der Fachtagung stehen die Vorträge und Demons -
trationen zu Sanierungskonzepten für Laufflächen, die Eindäm-
mung und Behandlung von Mortellaro'scher Krankheit, Klauen-
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Jugendecke

Mittwoch, 09.03.2011
14:00 Uhr
Bodnegg

Grundschule

Lola hat einen brasilianischen Papa, besucht die dritte
Klasse und wenn sie schläft, verwandelt sie sich in
ihren Träumen in den Rockstar Jacky Jones. Doch
d a m i t n i c ht ge n u g. Lola liebt H u b b a - B u b b a - Ka u-
gummis, hat eine Tante, die zwei Jahre alt ist und eine
f ü rc hterliche Fro s c h - P h o b i e. Am allermeisten aber
s e h nt sich die aufge weckte Schülerin nach einer
besten Freundin. Klassenka m e radin Flora kö n nt e
diese Rolle einnehmen. Lola findet allerdings, Flora
stinkt nach Fisch und überhaupt ist sie eine blöde
Kuh. Doch während Mama tagein tagaus als Kranken-
schwester schuftet und Papa kurz vor der Eröffnung
eines brasilianischen Restaurants steht, begreift Lola
nach und nach, dass Flora doch die allerbeste
Freundin ist.
D 2010. 96 Min. Empfohlen ab 6 Jahren. 
www.hierkommtlola.film.de

Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Tel.: 0751 - 51199
www.kulturzentrum-linse.de
Eintritt 3,-

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die
Woche 10 bereits am Donnerstag, 3. März 2011,
10.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Aus der Landwirtschaft

Nachtrag: „Amtliche Bekanntmachungen“

Gemeindeverwaltung hat
Wahlbenachrichtigungskarten versendet

Die Gemeindeverwaltung hat die Wahlbenachrichtigungs-
karten für die Landtagswahl am 27. März 2011 versendet.
Ab sofort ist auch die Ausgabe von Briefwahlunterlagen
möglich.

Wer bis zum 6. März noch keine Wahlbenachrichtigungs-
karte erhalten hat und sicher sein will, ob er wirklich im
Wählerverzeichnis der Gemeinde Bodnegg eingetragen
ist, kann sich telefonisch unter 07520-920814 informieren.
Wir senden auch gerne eine 2. Karte zu. Außerdem kön-
nen Sie auch mit dem Personalausweis oder Reisepass im
Wahllokal wählen. 
Briefwahlunterlagen können im Internet unter www.Bod-
negg.de auf den zugewiesenen Link oder durch Rücksen-
dung der Wahlbenachrichtigungskarte an die Gemeinde
oder persönlich direkt beim Einwohnermeldeamt beantragt
werden.

Briefwahlunterlagen an Dritte – auch für Familienangehöri-
ge – kann das Einwohnermeldeamt nur mit schriftlicher
Ermächtigung aushändigen.

Unsere Öffnungszeiten:  Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr und Do
von 14.00 – 18.00 Uhr

Ihr Wahlamt Bodnegg



fäule und weiterer Klauenerkrankungen im Mittelpunkt. Umrahmt
wird das Fachprogramm von einer vielseitigen Ausstellung von
Produktneuheiten rund um die Klauengesundheit durch namhaf-
te Anbieter.
Die Kosten für Verpflegung und Lehrgangsunterlagen betragen
25,00 €.

Telefonische-/Online-Anmeldung bis spätestens 4. März 2011
erforderlich unter:
Landwirtschaftliches Zentrum Baden-Württemberg, Atzenberger
Weg 99, 88326 Aulendorf, 
Telefon 07525 / 942-300, Telefax 07525 / 942-333, 
E-Mail: poststelle@lazbw.bwl.de   Internet: www.lazbw-kurs.de

Anfängerkurs für Bienenhaltung 
im Landwirtschaftsamt
Der Imkerverein Ravensburg führt im Frühjahr wieder einen
Anfängerkurs für Bienenhaltung durch. Der Kurs beginnt mit
einem ganztägigen Theorie-Teil im Schulungsraum des Land-
wirtschaftamtes Ravensburg, Frauenstraße 4 und wird entspre-
chend dem Entwicklungsstand der Bienen mit sechs bis sieben
praktischen Unterweisungen am offenen Bienenvolk im Früh-
jahr/Sommer fortgesetzt. 
Interessierte melden sich auf der Homepage des Imkervereins
an unter www.imkerverein-ravensburg.de oder telefonisch bei
Herrn Manz, Tel. 07529/2288.

Das Landratsamt Ravensburg 
– Landwirtschaftsamt – informiert:
An alle Landwirte
Gemeinsamer Antrag 2011
Antragsannahme im Rathaus in Bodnegg am 21. März 2011
Bitte vereinbaren Sie einen Termin bis spätestens 11. März
2011 bei Frau Pfleghar, Tel. 07520/9208-20 und bringen zur
Entgegennahme des Antrags auch nachfolgende vorbereitete
Unterlagen mit:
- Flurstücksverzeichnis bzw.
- FIONA – Rahmendatenblatt (FIONA-FSV)
- Schlagskizzen
- Dungaufnahme- / -abnahmeverträge
- Vertretungsberechtigungen
- Übertragungsmeldungen von Zahlungsansprüchen 

(bis spät. 16. Mai 2011)
- LPR-Verträge ab 1. Januar 2011
- Milchgeldabrechnung vom April 2011
- Übertragungsmeldung der MEKA-Verpflichtungen

Antragsstellung im Landwirtschaftsamt
(für Landwirte, die den Termin vor Ort nicht wahrnehmen können).

FIONA-Antragstellung im Landwirtschaftsamt

FIONA-Schulungen zum Gemeinsamen Antrag 2011 online
(EDV-Raum des Landwirtschaftsamtes am 14. März 2011)

Bitte vereinbaren Sie einen Termin bzw. melden sich zur Schul-
lung an unter der Telefonnummer 0751/85-6154.

Ihr Landratsamt Ravensburg
Landwirtschaftsamt

Mittendrin im Haus der Mitte in Grünkraut
Betreuungsgruppe für ältere Menschen auch für unsere
Gemeinden Bodnegg und Schlier

Jeden Donnerstag von 14.30 - 17.30 Uhr
Kaffee, Singen, Spiel, Gymnastik
unter Leitung von Annegret Schindler
Information und Anmeldung telefonisch bei der
Sozialstation St. Martin,  07529 / 855

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
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Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher
Zugmaschinen

Der TÜV Ravensburg führt am

04. März 2011 ab 13.00 Uhr

eine Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher Zugma-
schinen  in Büchel 1 (bei Familie Hecht) durch.

Termine im Monat März 2011

Singen / Volkstanz
Dienstag, 8. März 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Dienstag, 22. März 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 5. März 2011
Engelapotheke, Ravensburg, Kirchstraße 3 
Sonntag, 6. März 2011
Marienapotheke, Ravensburg, Marktstraße 8 
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 5. März 2011 / Sonntag, 6. März 2011
Tierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

IN DER GEMEINDEBÜCHEREI:

Am Sonntag, 6. März ist die Bücherei geöffnet.

An den Schultagen vom 3. März bis 11. März 
ist die Gemeindebücherei geschlossen.

Wir sind dann wieder für Sie da am
Sonntag, 13. März 2011.

Noch bequemer Schmökern 
in der Gemeindebücherei
Einen Weihnachtswunsch des Büchereileiters ließ der Förder-
verein des Bildungszentrums Bodnegg in ganz kurzer Zeit Wirk-
lichkeit werden.
Der Vorstand genehmigte in kürzester Frist zwei Sessel, die Vor-
sitzende des Fördervereins Ute Kessler und die Schatzmeisterin
Elfi Mayer wählten aus und kauften ein. Lehrer Günther Both
übernahm den Transport vom Möbelhaus in die Bücherei.
Die Kommentare der Schülerinnen und Schüler über die neue
Alternative zum Sitzen auf den Stühlen reichen von cool über
ansprechend, modern bis zu bequem.
Die Büchereileitung schließt sich dem an und sagt herzlichen
Dank für die großzügige Unterstützung.
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

v. l. nach r.: Elfi
 Mayer, Ute Kessler,
Siegbert Groß
Foto: Athanasios
Batsios, Klasse 5a



in der Bücherei
Freitags von 15.00 – 16.00 Uhr wird Kindern zwischen etwa 5 –
10 Jahren aus unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau
Buske freut sich auf viele Besucher!

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Am Montag, 7. März 2011 (Rosenmontag) ist das Pfarrbüro
Bodnegg und am Dienstag, 8. März 2011 ist das Pfarrbüro
Grünkraut nicht besetzt. In dringenden Fällen bitte im Pfarrbüro
Bodnegg (Tel. 07520/ 2145) auf den Anrufbeantworter (wird
regelmäßig abgehört) sprechen.

Zur Wort-Gottes-Feier am Fasnetsonntag laden wir ein
Bodnegger Bürger groß und klein.
Wort-Gottes-Feier am 6. März 2011 um 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Bodnegg.
Zur Mitfeier laden herzlich ein die Kindergärten St. Elisabeth und
St. Martinus mitsamt dem Kirchenchor und freuen sich auf viele
Mäschkerle.
Der Kindergarten St. Martinus wird im Anschluss an die Wort-
Gottes-Feier Kuchen verkaufen zugunsten des brasilianischen
Patenkindes.

Sonntag, 06. März 2011 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Jamie-Ann Baiz, Irena Toschka, Emely Heister, Lisa-Sophie Kra-
mer, Leonie Müller, Stefanie Menner
L.: Kindergärten

Mittwoch, 09. März 2011, Aschermittwoch
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Ruth Sterk, Dagmar Waggershauser, Sabrina Weishaupt, Mag-
dalena Fricker, Lea Sonntag, Evelin Waldraff
L.: Elisabeth Peschel-Binetsch

Freitag, 11. März 2011 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Luisa Mayer, Dominik Buchmann, Jonas Bröhm, Theresa Stärk,
Fabienne Kuna, Julia Heister
L.: Bernhard Rische

Samstag, 12. März 2011 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Leonie Glauner, Larissa Nester, Anna-Maria Kunz, Nadja Fellin-
ger, Rebekka Schorr, Karla Sauter
L.: Annette Thielow-Freitag

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 07.03.11 Frau Hartmann, Tel. 2416

Montag, 14.03.11 Frau Kapler, Tel. 2345
Frau Spinnenhirn, Tel. 2747

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!
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Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Fastenkalender 2011
Der Misereor-Fastenkalender bietet an, gemeinsam den Weg
durch die Fastenzeit zu gehen. Eine bunte Vielfalt an Texten,
Impulsen, Aktionen…lädt ein, den Menschen an vielen Orten
dieser Welt zu begegnen.
Die Fastenkalender erhalten Sie in der Sakristei oder im
Pfarrbüro zu den üblichen Öffnungszeiten zum Schutzpreis
von 2,30 Euro

Glaubensseminar mit Pfarrer Leo Tanner 
in Vogt und Waldburg
Das Glaubensseminar umfasst 9 Abende zum „Vater unser“ ab
Montag, 14. März von 19.45 bis 21.45 Uhr jeweils montags bis
Ostern im kath. Gemeindehaus Vogt und nach Ostern im kath.
Gemeindehaus Waldburg. 
Die Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu lädt herzlich dazu ein.

Aktion Hoffnung sammelt Altkleider am 19. März, 
ab 8.30 Uhr
Erlöse gehen in Entwicklungsprojekte
Am Samstag, 19. März wird von den katholischen Kirchenge-
meinden des Dekanats Allgäu-Oberschwaben im Landkreis
Ravensburg wieder die Kleider- und Schuhsammlung „aktion
hoffnung“ durchgeführt. Weit über 400 Helfer aus allen Kirchen-
gemeinden des Dekanats sind an diesem Tag unterwegs, um die
Kleidersäcke einzusammeln. „aktion hoffnung“ ist seit 1995 dem
bundesweiten Dachverband „FairWertung e.V.“ angeschlossen.
„FairWertung“ gewährleistet ein höchstmögliches Maß an Trans-
parenz und Verantwortlichkeit für den gesamten Bereich der
Gebrauchtkleider-Verwertung. Bei der Sammlung im letzten Jahr
kamen über 141 Tonnen Kleidung und Schuhe zusammen, die in
den Sortierbetrieben in Laupheim und Langenenslingen sortiert
werden. Über die Sammelzentrale „aktion hoffnung“ – Laupheim
werden Kleider und Schuhe direkt an Missionspartner in Über-
see verschickt. Die Ware, die nach Langenenslingen kommt,
wird nach den Vorgaben von FairWertung weiterveräußert. Mit
den Erlösen werden Entwicklungsprojekte der katholischen Mit-
gliedsverbände des „aktion hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V.“
in aller Welt unterstützt. Das Dekanat Allgäu-Oberschwaben
erhält 40% des Erlöses der Sammlung für eigene Entwicklungs-
projekte der Kirchengemeinden, Ordensgemeinschaften und
katholischen Verbände im Dekanat.

Caritasverband der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart
Caritas - Fastenopfer am 19./20. März 2011
• „Investieren Sie in Menschlichkeit!“
• Spenden ermöglichen karitative Arbeit vor Ort

„Investieren Sie in Menschlichkeit“. Unter diesem Motto ruft die
Caritas am 19. und 20. März zum Caritas-Fastenopfer in allen
Gemeinden der Diözese Rottenburg-Stuttgart auf. Die Spenden
werden für Hilfsangebote direkt vor Ort eingesetzt: 40 Prozent
der Sammlung bleibt in den Kirchengemeinden für sozial-karita-
tive Aufgaben. Der andere Teil geht an den Caritasverband für
Dienste und Projekte in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort
und an den Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SkF).
Menschlichkeit drückt sich nicht nur in Mitgefühl oder Hilfsbereit-
schaft Schwächeren gegenüber aus. Menschlichkeit kommt
auch zum Tragen, wenn sich Menschen mit Respekt und auf
gleicher Augenhöhe begegnen. Für Menschen mit Behinderung
ist eine solche Erfahrung noch immer nicht selbstverständlich.

Sie erleben Distanz, Mitleid oder auch übermäßiges Hilfeange-
bot. Im Blick ist nur ihre Behinderung, nicht sie als Mensch. Auch
wenn dies oft der Ängstlichkeit und Unsicherheit in der Begeg-
nung mit Menschen mit Behinderung geschuldet ist: es verletzt.
Und vor allem: Es grenzt aus. Unter dem Motto „Kein Mensch ist
perfekt. Menschen mit Behinderung - Menschen wie du und ich“
will die Caritas in ihrer Jahreskampagne 2011 einen Beitrag leis -
ten, Barrieren von Unsicherheit und Unverständnis zwischen
Menschen mit und ohne Behinderung abzubauen, zum Dialog
ermutigen und mit der Vision eines selbstverständlichen und
gleichberechtigten Zusammenlebens aller Menschen von
Anfang an infizieren.
In der Bundesrepublik Deutschland wurde bis in die 90er Jahre
viel Energie darauf verwendet, Einrichtungen aufzubauen, die
Menschen mit Behinderung in einer geschützten Umgebung zu
fördern. Seit einigen Jahren stehen diese Einrichtungen in einem
Veränderungsprozess. Sie setzen auf die Integration in den all-
gemeinen Arbeitsmarkt; auch sollen Menschen mit Behinderung
selbstbestimmt zwischen unterschiedlichen Betreuungsmöglich-
keiten wählen können. Für sie unterhält die Caritas und die
katholischen Kirchengemeinden darum vielfältige Dienste und
unterstützende Angebote. Der Wirkungskreis der Caritas ist aber
noch viel größer: Vor allem für Familien, die heute im Alltag vie-
le Herausforderungen zu bewältigen haben, will die Caritas
güns tige Rahmenbedingungen schaffen. Können doch gerade
Kinder und ihre Familien schnell von Armut bedroht sein, verliert
etwa ein Elternteil seinen Arbeitsplatz oder geht die Ehe in die
Brüche. Hier hilft die Caritas mit ihren Angeboten schnell und
unkompliziert weiter. Mit Beratungsangeboten von der Erzie-
hungs- bis zur Suchtberatung, mit Elternkursen und der Arbeit
mit Jugendlichen knüpft die Caritas ein dichtes Netz an Hilfe und
Unterstützung.
Damit dieses Hilfenetz auch weiterhin verlässlich bestehen
bleibt, ist die Caritas bei ihrer Arbeit immer mehr auf freiwillige
Spenden angewiesen. Die Spenden werden für Hilfsangebote
direkt vor Ort eingesetzt: 40 Prozent der Sammlung bleibt in den
Kirchengemeinden für karitative Aufgaben. Der andere Teil geht
an den Caritasverband für Dienste und Projekte in der jeweiligen
Caritas-Region vor Ort, wovon zehn Prozent für den Sozialdienst
katholischer Frauen bestimmt sind.
Die Caritas bittet um Spenden unter dem Stichwort „Caritas-
Fastenopfer“ auf das Konto 2 666 222 bei der BW-Bank (BLZ
600 501 01).

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein
Bücherwurm und Leseratte
Ein Büchernachmittag für Eltern und Kinder ab 4 Jahren
So., 13. März, 15.00 bis 18.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Emmi Allgaier

Besprechungen effektiv leiten - ein Schnupperabend 
16 032
Mi., 16. März, 19.00 bis 21.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Siegfried Welz-Hildebrand

Als Familie Ostern entgegengehen. Familiensonntag
So., 20. März, 10.00 bis 17.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Andrea Buck, Christiane Schupp

Nähere Informationen und Anmeldung bei 
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße10, 88212
Ravensburg
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de
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Was machen Sie... 
am ersten Freitag im März?
- Feiern Sie gerne lebendige Gottesdienste?
- Interessieren Sie sich für andere Länder

und Kulturen?
- Beschäftigen Sie sich gerne in einem weiten Horizont

mit religiösen Fragen?
Dann feiern Sie mit uns den Ökumenischen Weltgebetstag der
Frauen in Bodnegg.
Wir beginnen am Freitag, 4. März, um 18.30 Uhr (!) mit dem
Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Anschließend laden wir herzlich ins Dorfgemeinschaftshaus ein
zu landestypischem Essen, Musik und Tanz.
Frauen aus dem südamerikanischen Land Chile haben die dies -
jährige Liturgie verfasst. Sie stellen eine Mutmachgeschichte
aus dem Markusevangelium, die Speisung der Fünftausend, in
den Mittelpunkt des Gottesdienstes und fragen uns: „Wie viele
Brote habt ihr?“ Gleichzeitig ermuntern sie uns, unsere Gaben
und Begabungen bewusst zu machen und sie zu nutzen.
Wir erfahren etwas vom Leben chilenischer Frauen, von ihrem
Mut und ihrer Stärke auch in Zeiten von Diktatur, Hunger und der
Sorge um das tägliche Überleben.
Das Vorbereitungsteam lädt Sie ganz herzlich ein, diesen Abend
(trotz Fasching!) freizuhalten und mit uns in solidarischer Ver-
bundenheit mit Frauen auf der ganzen Welt Gottesdienst zu fei-
ern.
Auch interessierte Männer sind zu diesem Abend sehr herzlich
eingeladen.

Am Fasnet-Sonntag, 6. März 2011
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
dürfen alle Gottesdienstbesucher, insbesondere die Kinder,
kostümiert zum Gottesdienst kommen.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Wir bitten zu beachten, dass die Gottesdienste bis auf wei-
teres im Gemeindesaal stattfinden!

Sonntag, 06. März    Estomihi
Wochenspruch:
Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles voll-
endet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von des
Menschen Sohn.
Luk 18, 31
10.15 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke

10.15 Uhr Kindergottesdienst
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde
bestimmt.

Mittwoch, 09. März
Der Konfirmandenunterricht
findet in den Ferien nicht statt!

19.30 Uhr Ökumenischer Projektchor (ÖPC)
(bitte geänderte „Winterzeit“ beachten)
In den Ferien findet keine Chorprobe statt!

Vorankündigung:

Sonntag, 13. März    Invokavit
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke

es geht los – 
vielleicht auch mit dir !?

KU 3 KU 3 in Atzenweiler  -

Liebe Kinder der dritten und vierten Klasse,
singen, spielen, spannende Dinge über deine Kirche, 
über die Taufe und das Abendmahl hören und lernen. 

Das alles und noch mehr kannst du miterleben beim 

KU 3 KU 3 
Komm und mach mit !

Wir steigen ein mit fünf Treffen: am 16.03.; 23.03.; 30.03.;
06.04. und 13.04.2011 – jeweils mittwochnachmittags, 17.00 –
18.30 Uhr, für Kinder aus der 3. und 4. Klasse (Viertklässler dür-
fen gerne dazukommen!). 
Als Abschluss wird ein gemeinsamer Gottesdienst am 17. April
(Palmsonntag), um 10.15 Uhr zusammen vorbereitet und mit der
Gemeinde gefeiert. Und zu Beginn gibt es einen Eltern-Info-
Abend: am 16.03.2011,19.30 Uhr.
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Joel-Gottesdienst
Gottesdienst zum Thema:
Hope: Wie komme ich wieder
aus dem Frust heraus und für
was lohnt es sich für mich zu
kämpfen?
Musikalisch ist die Band Tonraum am Start!!!
Datum: Sonntag, den 13. März 2011
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Jugendkirche Ravensburg
Christoph Amann

Ora et Labora 
27. März - 1. April 2011
…eine Woche im Gemeinde-
haus Hl. Kreuz und Leben
pur…
Die Ora-et-Labora Woche:
 eine Woche im Gemeinde-

haus Hl. Kreuz in einer Gruppe leben, aber wie sonst
auch zur Arbeit oder in die Schule gehen.

 Morgens gemeinsamer Start und Fru ̈hstück und abends
um 18.00 Uhr gemeinsam kochen.

 Den Abend gemeinsam mit Spielen, Erzählen, Meditie-
ren… verbringen.

 Alltag und Spirituelles zusammenbringen.
 Erlebtes miteinander teilen.
 Beten und Arbeiten.
Termin: Sonntag, 27. März – Freitag 1.April
Anmeldung: bis 16. März 2011
weitere Infos: Kath. Jugendreferat, Tel.: 0751/21881 
www.jugendkircheravensburg.de

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Für die Mitarbeit in der Lerngruppe suchen wir noch einige
Eltern!
(weitere Informationen und Anmeldeformulare hierzu erhalten
Sie im Pfarramt – einfach anrufen und nachfragen.)

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Narrenzunft Bodnegg 
Burnegger Brotfresser e.V.

Termine – Termine – Termine

04.03.11 Narrensprung Vogt Beginn 14.00 Uhr Privat
05.03.11 Umzug Kißlegg Abf. 12.45 Uhr Bus

Fackelumzug Illmensee Abf. 17.00 Uhr Bus
(Stop in Bodnegg)

06.03.11 9.30 Uhr Wortgottesdienst in der Fasnet 
Thema: „Ich bin froh“ 
Pfarrkirche St. Ulrich und Magnus Bodnegg
Narrensprung Zwiefalten Abf. 11.45 Uhr Bus

07.03.11 Umzug Ravensburg Beginn 10.00 Uhr Privat
Bad Wurzach  Beginn 13.30 Uhr
(Bus direkt nach RV)

08.03.11 Narrensprung Tettnang Abf. 13.00 Uhr Bus
Im Anschluss Maskenvergraben und Kehraus im Gasthaus
Nußbaumer

09.03.11 Bändelabhängen Treffpunkt 9.00 Uhr
12.03.11 Hallengrundreinigung 14.00 Uhr

Festhalle Bodnegg
18.03.11 Narrennachlese, 20.00 Uhr

Gasthaus Nußbaumer

Es sind bereits viele Bilder der diesjährigen Fasnet auf
unserer Homepage online!
Reinschauen lohnt sich!!!
www.narrenzunft-bodnegg.de
Nathalie Schupp, Pressewart

Kontakte die Freude bringen
100 Jahre 
Internationaler Frauentag
HEUTE FÜR MORGEN ZEICHEN SETZEN
Dienstag, 8. März, 17.00 Uhr
Kornhaussaal RV am Marienplatz

Jubiläumsvortrag: Leni Breymaier, Landesbezirksleiterin
ver.di Baden- Württemberg

Worldcafe: Moderation Prof. Irmgard Teske
Kabarettistischer Ausklang 
Eintritt frei. Eine Veranstaltung des Frauenbündnisses „Interna-
tionaler Frauentag“ KDFB, Kontaktstelle frau und beruf, Frauen
und Kinder in Not, DGB Region Südwürttemberg, Evangelische
Frauen in Württemberg, Kath. Seelsorge RV Mitte, Beratungs-
stelle Grüner Turm

Landtagswahl 2011 - mehr als Stuttgart 21 
Wir fragen nach:
- zu einer gerechten Familienpolitik (Thema des KDFB) 
- zu einem nachhaltigen Wirtschaften (Thema des BUND) z.B.

Energie, Landwirtschaft) 
- zu mehr direkter Demokratie in Baden-Württemberg (Thema

der KAB) 
Mit: Rudolf Köberle, CDU 

Gotthilf Lorch, Die Linke 
Manfred Lucha, Die Grünen 
Benjamin Strasser, FDP 
Christel Ulmer, SPD 

Ravensburg, Café im Heilig-Geist-Spital
Dienstag, 15. März, 19.30 Uhr
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft Kath. Organisationen und
Verbände Dekanat Allgäu-Oberschwaben, Kath. Betriebsseels-
orge, BUND-Ortsgruppe Ravensburg

Hier Bio - dort Tod 
Palmöl-Produktion auf Sumatra
Vom Paradies zu einer öden Plantagenlandschaft 
Filmvorführung und Gespräch Wolfegg, Haus San Damiano 
Mittwoch, 16. März, 19.00 Uhr
Veranstalter: Katholischer Deutscher Frauenbund Bezirk
Ravensburg/Bad Waldsee in Zusammenarbeit mit der Arbeits-
gemeinschaft Kath. Organisationen und Verbände Dekanat All-
gäu-Oberschwaben

Sonstige Termine:
Thermomix- die ideale Haushaltsmaschine
Für alle Fälle (fast alle)
Vorführung am Montag, 21. März, um 19.30 Uhr, im Raum St.
Martinus
Anmeldung bei Claudia Knecht, Tel. 2679 oder Paula Martin, Tel.
2656
Auf euer Kommen freut sich das FB-Team

Termine: 
• Mittwoch, 9. März - Kässpätzleessen im Kolpingheim
• Samstag, 12. März, abends, Funkenringwürfeln
• Sonntag, 13. März - großes Funkenfeuer auf der Felbener

Höhe 
• Freitag, 18. März, um 20.00 Uhr, in der Bücherei - Mitglie-

derversammlung 
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Herzliche Einladung 

zum großen Funkenfeuer

am Sonntag, 13. März, um 19.00 Uhr 
bei Familie Beigger auf der Felbener Höhe

Wir laufen mit Fackelzug und der Musikkapelle von der Hof-
stelle Beigger zum Funkenplatz. 
An unserem Stand bieten wir wie immer Funkenbrezeln,
heiße Saitenwürste mit Brot, Glühwein und ein alkoholfreies
Heißgetränk an.
Auf Ihren Besuch freut sich
die Kolpingfamilie Bodnegg



Theater 2011
Bald ist es wieder so weit. In Bodnegg ist Theaterzeit. 
Dieses Jahr führt der Männergesangverein Bodnegg für Sie das
Stück „Frauenpower“ von Bernd Gombold an den folgenden Ter-
minen in der Festhalle Bodnegg auf: 25. und 26. März, 1. und 2.
April, 8. und 9. April.
Platzreservierung und Kartenvorverkauf bei Familie Fischer
unter Tel. (07520) 2894.
Am 11. März vor Ort von 15.00 - 19.00 Uhr und telefonisch von
17.00 - 19.00 Uhr. Ab 12. März jeweils Montag - Samstag von
17.00 - 19.00 Uhr.
Auf Ihr Kommen freut sich der MGV Bodnegg 
… mehr als nur singen!

TSV Bodnegg 
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren - TTC Wangen IV 9:2 
SV Niederwangen - TSV Herren II 7:2 
TTC Bad Waldsee - TSV Jugend 6:0 
Wenig zu melden hatte die erste Jugend-
mannschaft beim Gastspiel in Waldsee. Nur
zwei gewonnene Sätze standen auf der
Habenseite. 
Da bot das zweite Herrenteam in Niederwan-
gen wesentlich mehr Gegenwehr. Viele knap-

pe Spiele brachten die Gastgeber arg ins Schwitzen, aber letzt-
endlich setzte sich der Tabellenführer doch durch. Je ein Einzel
konnten Heinz Röhl und Mannschaftsführer Tobias Pfau gewin-
nen. 
Klarer als erwartet fertigte die erste Herrenmannschaft die Gäste
aus Wangen im kurzfristig auf Montag verschobenen Punktspiel
ab. Bemerkenswert dabei, dass alle drei Doppel zum Auftakt
gewonnen wurden. 

Nächste Spiele
Samstag 12. März
TSV Opfenbach II - TSV Herren 
Nach der kurzen Fasnetpause könnte die erste Herrenmann-
schaft ihren Aufwärtstrend fortsetzen. Doch beim Tabellenzwei-
ten wird es nicht ganz so einfach sein. In der Vorrunde gab es in
Bodnegg ein Unentschieden.

SG Grünkraut/Bodnegg
U15-Junioren (Jahrgänge 1996/97)
Start der Rückrundenvorbreitung 2010/2011
Neue Trainingszeiten im Frühjahr/Sommer 2011
Ab März wieder Montag und mittwochs auf
dem Grünkrauter Sportplatz von 18.00 - 19.30
Uhr.

Ortsverband Bodnegg
informiert: 
VdK-Aktion „Pflege geht jeden an“
Rund 240.000 Baden-Württemberger

sind pflegebedürftig, über 150.000 dieser Menschen werden zu
Hause gepflegt. Denn die meisten Pflegebedürftigen wollen
möglichst lange daheim leben. 
Doch die Pflege bringt viele pflegende Angehörige in eine
schwierige, körperlich, seelisch und finanziell belastende Lage.
Daher hat der Sozialverband VdK die Aktion „Pflege geht jeden
an“ gestartet. Sie will pflegenden Angehörigen konkrete Hilfe
bieten. Zugleich appelliert der größte Sozialverband in Deutsch-
land an die Politik, bei der Pflegereform keine falschen Weichen
zu stellen. 
Der VdK lehnt eine Entwicklung zu kapitalgedeckter Zusatzver-
sorgung ab und befürwortet die Heranziehung der privaten Pfle-
geversicherung zur solidarischen Finanzierung der gesetzlichen
Pflegekassen. Vor allem plädiert der VdK dafür, die pflegenden
Angehörigen bei der für 2011 vorgesehenen Pflegereform ange-
messen zu berücksichtigen und zu entlasten. 
Weitere Infos gibt es unter www.pflege-geht-jeden-an.de sowie
in den VdK-Geschäftsstellen (Adressen telefonisch unter (0711)
61956-0 oder via www.vdk-bawue.de).
Werden Sie jetzt Mitglied im Sozialverband. Beitrittserklärungen
erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsverband Bodnegg, Tel.
(07520) 91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. (0751) 769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.
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Förderverein des TSV Bodnegg
Einladung
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung des För-
dervereines des TSV Bodnegg im Sportheim, am 14. März
2011, um 20.00 Uhr.
Die Vorstandschaft

TSV Bodnegg 
Abteilung Tanz

Kursangebot

Bauch-Rücken-Fitness

Der Kurs beinhaltet funktionelle Gymnastik zum Wiederauf-
bau und Erhaltung der Wirbelsäule stützenden Muskulatur.
Elemente zur Stärkung der Beckenbodenmuskulatur
gehören ebenso ins Programm. 
Stretching und Entspannungsübungen sind feste Bestand-
teile in jeder Kursstunde. 
Bitte eine Iso-Matte oder Decke mitbringen.
Kursbeginn: Mittwoch, 16. März
Uhrzeit: 9.00 Uhr – 10.10 Uhr
Kursdauer: 12 Treffen
Ort: Dorfgemeinschaftshaus
Kursgebühr: 24,00 € für Vereinsmitglieder

42,00 € für Nichtvereinsmitglieder
Kursleitung: Ulrike Heß
Anmeldung und Info: Telefon (0751) 64278  
PS: Babys und Kleinkinder dürfen gerne mitgebracht wer-
den. 



Schützenclub Hubertus Bodnegg
Nachlese zum Schützenball 2011
Am 19. Februar fand der 2. Schützenball statt.
Bei einem gut gefüllten Schützenhaus konnte
Susanne Wäscher kurz nach 20.00 Uhr den
Schützenball 2011 eröffnen. Es war schön zu

sehen, dass die Bevölkerung gerne in unser Schützenhaus
kommt, um mit uns zu feiern. So konnten wir zahlreiche kostü-
mierte Fasnetsgäste begrüßen. 
Die Band „Old Tigers“ sorgte für eine beschwingte Stimmung
und ihre Musik lud zum Tanzen ein. Auch mit unserem Show-
programm haben wir für gute Laune bei den Gästen gesorgt.
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18. Bodnegger Dorfmeisterschaft
am 19. März und 20. März 

Zum Mitmachen sind herzlich eingeladen

Schüler Mannschaften Einzelstarter
Jahrgänge Vereine, Firmen Jeder, der möchte
1995 - 1999 und Gruppen und keine Gruppe hat

Es können nicht nur Vereine oder Firmen eine Mannschaft
stellen, wir laden auch Familien und Freunde recht herzlich
dazu ein teilzunehmen. Auch ohne eine Mannschaft freuen
wir uns über die Teilnahme von Einzelschützen. 
Geschossen werden 10 Schuss auf Blattl pro Person, es
zählt also nur der beste Schuss.
Jeder Teilnehmer darf nur einmal an den Start gehen.
Eine Gruppe besteht aus 4 Personen, von einem Verein
oder einer Firma können auch mehrere Mannschaften
gestellt werden.
Nicht startberechtigt sind alle aktiven Schützen (auch von
auswärtigen Vereinen).
Anmeldung jederzeit im Schützenhaus beim Schießlei-
ter bzw. Scheibenausgeber, wegen der erforderlichen
Vorbereitungen ist eine rechtzeitige Anmeldung unbe-
dingt notwendig.

Trainingszeit:
Dienstag, 15. März, von 19.00 – 22.00 Uhr
Donnerstag, 17. März, von 19.00 – 22.00 Uhr

Siegerehrung:
Sonntag, 20. März, um 19.00 Uhr, im Schützenhaus.

Wir würden uns freuen, wenn wieder recht viele Bürgerinnen
und Bürger sowie Vereine und Gruppen daran teilnehmen
würden. 
Allen Teilnehmern wünschen wir „GUT SCHUSS“

SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG

Jagdgenossenschaft Bodnegg
Wir laden ein zu unserer Generalversammlung am Diens-
tag 22. März 2011, im Dorfgemeinschaftshaus in Bod-
negg, Beginn 20.00 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Geschäfts- und Kassenbericht
3. Prüfungsbericht und Entlastung
4. Verwendung des Reinertrages
5. Sonstiges
Anträge zur Versammlung sind bis zum 18. März 2011
schriftlich bei Josef Martin (Vorstand) einzureichen.
Vertretung durch ein anderes Mitglied ist mit schriftlicher
Vollmacht möglich.
Das Flächenverzeichnis ist  bis 18. März 2011 beim Vor-
stand, Tel. 2656, zur Einsichtnahme ausgelegt. 
Es wird gebeten, Flächenänderungen beim Vorstand zu mel-
den (Hofübergabe, Kauf, Verkauf). 
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Mitglieder sowie unse-
re Jäger (Pächter und Begehungsberechtigte) herzlich ein.

Zum anschließenden öffentlichen Vortrag um 21.00 Uhr
laden wir alle Interessierten herzlich ein.
Heizen mit Holz
- Verschiedene Heizsysteme und deren Wirtschaftlichkeit
- Wärmenetze
- Fördermöglichkeiten
- Nachlieferungsvermögen unseres Waldes 
- andere nachwachsende Wärmeenergiequellen

Referent: Herr Thomas Hartmann, zugelassener Energiebe-
rater des Vereins „Renergie“ in Kempten
Vorstand und Ausschuss
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Musikkapelle Bodnegg
Liebe Bodnegger Kinder/Jugend-
liche und Junggebliebene !
Ihr wollt oder spielt schon lange mit
dem Gedanken ein Instrument zu
erlernen? 
Die Chance ein Instrument zu erlernen habt ihr noch
nicht verpasst, denn wir bilden
alle Blasinstrumente und Schlagzeug aus.
Beginn des neuen Ausbildungsjahres ist im April
2011!
Also, wenn ihr Interesse habt, meldet euch doch bit-
te einfach, bis zum 21. März, bei unserer Jugendlei-
terin, Franziska Rist, Tel. (07520) 1344.
Bis dann! Wir freuen uns auf euch!

Musikkapelle Bodnegg
Terminausblick/Informationen der Musik-
kapelle
Hallo liebe Musikerinnen und Musiker!
Zur Info, hier mal die nächsten Probetermi-
ne, da sich wegen der Fasnet a bisserl was im Probenplan
verschiebt. 

Nächste Proben:
Mittwoch, 9. März - Gesamtprobe ab 19.30 Uhr
Freitag, 11. März - Gesamtprobe
Mittwoch, 16. März - Registerprobe für Trompeten, Flügel-
hörner, Hörner
Freitag, 18. März - Gesamtprobe
Mittwoch, 23. März - Registerprobe für Tenorhörner, Posau-
nen, Bässe

Und reserviert euch diese Termine auch schon mal vor:
Freitag, 25. März - Gesamtprobe
Probewochenende ist am 26. und 27. März

Konzerte: 9. April in Bubsheim und am 24. April Osterkon-
zert in Bodnegg



Unsere Jungschützen Lukas Glauner, Joshua Schlecker und
Magnus Waggershauser haben als die drei jungen Tenöre mit
viel körperlichem Einsatz eine Oper inszeniert. 
Auch konnte durch Inka Bause (gespielt von Georg Neuschwen-
der), Moderatorin der Erfolgssendung „Bauer sucht Frau“ eine
Frau für Bauer Klaus (gespielt von Edwin Heine) gefunden wer-
den. Dieser Erfolg wurde am Ende mit einem Tanz der vier
schönsten Kühe aus Bodnegg gefeiert. 
Eine Einlage der Butzlumpen regte vor allem die jungen Gäste
zum Tanzen an. 

Für die gelungenen Einlagen möchten wir uns bei den Akteuren
und bei den Butzlumpen bedanken, ihnen allen muss an dieser
Stelle ein großes Lob ausgesprochen werden. 
Die Mitglieder des Schützenclubs Bodnegg möchten sich bei
allen bedanken, die zum Gelingen des Schützenballs beigetra-
gen haben. 

Voranzeige: Funkenring-
schießen und –würfeln
Am Samstag, 12. März, findet ab
19.30 Uhr unser alljährliches Fun-
kenringschießen und –würfeln im
Schützenhaus in Hargarten statt. 
Über eine rege Teilnahme würden
wir uns freuen. 

Voranzeige: Siegerehrung Kreismeisterschaft 2011
Am Freitag, 11. März, findet in Ravensburg/Höll die Siegereh-
rung der Kreismeisterschaft 2011 statt. Da der Schützenclub
Bodnegg wieder fast 10 Kreismeister stellt, lohnt es sich wirklich
zu kommen. 
Pressewart Sabrina Metzler  

Narrenzunft Amtzeller Ramseweible
Amtzeller Dorffasnet 2011 
Narrenbaumstellen im Schlosshof 
Donnerstag, 3. März, 18.00 Uhr
anschließend Oldie- und Schlager-Party für Jung
und Alt im beheiztem Narrenzelt bei der Turnhal-
le mit DJ Partyfässle

Großer Narrensprung
Freitag, 4. März, 14.14 Uhr 
anschließend Fasnetsparty für Jung und Alt im beheiztem Nar-
renzelt bei der Turnhalle  mit DJ Partyfässle und in der Mehr-
zweckhalle

www.ramseweible.de 
Ramseweible - Grantigs Weible

Amtzeller 
Dorffasnet 2011
Am Gumpigen Donnerstag, 3.
März, ab 18.00 Uhr, findet das
traditionelle Narrenbaumstellen
im Schlosshof statt und anschl.
Party mit DJ „Partyfässle“ im

Narrenzelt neben der Festhalle.
Am Bromigen Freitag, 4. März, um 14.14 Uhr, gehtʼs weiter mit
dem Großen Narrensprung, an dem sich  50 Gruppen und über
2000 Teilnehmer beteiligen.
Anschl. Party in der Festhalle, im beheizten Zelt und im ganzen
Dorf. 
Auf Ihr Kommen freuen sich
NV Schloßgoischter Amtzell e. V.
NZ Amtzeller Ramseweible e. V.

Narrenzunft Haslach
Zu unserer diesjährigen Dorffasnet
laden wir recht herzlich ein.
Nützen Sie die Gelegenheit ein paar frohe,
heitere und glückselige Stunden mit bzw.
unter dem närrischen Volk zu verbringen. 
Programm:

Samstag, 5. März
18.00 Uhr Narrenbaumsetzen mit Fackelzug und der Pressluft

Niederwangen.
Sonntag, 6. März
10.00 Uhr Gottesdienst der von den Hatternweible mitgestaltet

wird
14.00 Uhr Fasnetsumzug durch die buntgeschmückten

Straßen von Haslach. 
Anschließend närrisches Treiben in der Festhalle,
Zelt und im Dorf.

20.00 Uhr Zunftball mit der Gruppe „Midnight Special“.
Einlass ab 18 Jahren, Ausweiskontrolle.

Auf Ihr Kommen freuen sich eure Haslacher Hatternweible!
Hattri Hattro Hasowieso 
Alles auch auf unserer Homepage www.Hatternweible.de

Fasnetsparty TV Wetzisreute
„Die Fasnetsparty“ am Samstag, 5. März, in der Festhalle Wet-
zisreute mit der Top-Party-Rockband „Crash“.
Es lädt ein: TV Wetzisreute e.V.
Kein Einlass unter 16 Jahre - Ausweiskontrolle
Shuttle-Bus gemäß Aushang
Einlass ab 18.30 Uhr.
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Was sonst noch
interessiert



Brennerversammlung 
der Bezirke Ravensburg, Tettnang und Wangen am Donners-
tag, 10. März 2011, 19.30 Uhr, in der Festhalle Bodnegg
Begrüßung
Grußworte
Vortrag: Rudolf Köberle, Minister für Ländlichen Raum,
Ernährung und Verbraucherschutz 
„Brennereibetriebe nach der Entscheidung der EU“
Claudia Metzler, Vorsitzende des Verbandes der Klein- und
Obstbrenner Südwürttemberg/Hohenzollern
Aktuelle Verbandsinfos
Grußwort: Siegfried Hornung, Vorsitzender des Bundesverban-
des der Klein- und Obstbrenner
Über einen guten Besuch freuen sich 
Andreas Metzler, Bezirksvorsitzender Ravensburg
Ingo Martin, Bezirksvorsitzender Tettnang
Reinhold Strodel, Bezirksvorsitzender Wangen

Schalmeien Vogt e.V.
Voranzeige:
6. Radbörse am 12. März in der Sirgensteinhalle Vogt
Wir verkaufen für Sie alles z.B. Fahrräder (Kinderfahrräder,
Mountainbikes, Rennräder, Trekkingräder usw.), Inline-Skates,
Skateboards, Kettcars, Dreiräder, Bobbycars, Rad-Anhänger
usw. 
Es wird keine Annahmegebühr verlangt. 
Die von ihnen angelieferten Fahrzeuge, werden von uns mit dem
von Ihnen gewünschten Verkaufspreis ausgezeichnet und in
der Halle zum Verkauf ausgestellt. 
Kommt ein Verkauf zustande behalten wir 15% (max. 25,- Euro)
Provision ein.
• Annahme Freitagabend, 11. März, von 19.00 bis 20.00 Uhr.

neu
• Annahme Samstag, 12. März, von 10.00 bis 12.45 Uhr
• Verkauf ab 13.00 bis 14.30 Uhr.
Wichtig: nur funktionstüchtige Artikel können angenommen wer-
den! 
Ab 15.00 bis 16.00 Uhr können nicht verkaufte Artikel oder Ihr
Verkaufserlös abgeholt werden. 
Die Halle wird bewirtet mit Kaffee und Kuchen, auch zum Mit-
nehmen!
Info: Tel. (07529) 63087 (Wucher) oder (07529) 1046 (Gathof)

20. Internationale Ravensburger Mineralien und
Fossilienbörse
Samstag, 12. März, 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, 13. März, 10.00 - 17.00 Uhr
Eschachhalle/Obereschach
Am 12. und 13. März ist es wieder so weit - der Glanz schöner
Edelsteine, Mineralien und seltene Fossilien rückt wieder in den
Vordergrund der Gemeinde Eschach. Es ist schon Tradition, und
dieses Mal ein kleines Jubiläum, dass ein weltweites Angebot
von mehr als 55 Händlern in der Eschach-Halle ihre Kostbarkei-
ten dem interessierten Publikum darbieten. 
Auch dieses Jahr kann die Börse mit einem besonderen Flair,
moderaten Preisen und mit begeisterten Fachleuten aus der
Branche aufwarten. Neben Edelsteinen und Mineralien ist auch
wieder die Welt der Fossilien durch ein vielfältiges Angebot ver-
treten. Von Marokko kommen wieder schöne Präparationen von
Ammoniten und Belemiten sowie Azurit und Malachit in betören-
den Farben. Eigens aus der Volkrepublik China kommt ein
Händler-Ehepaar, ansonsten in Peking beheimatet, und wird
hervorstechende Kunstwerke aus Jade anbieten. Kleine Kunst-
werke aus Edelstein findet man beim peruanischen Händler,
dessen Familie sich auf das Herstellen von lebensechten
Tier-Skulpturen spezialisiert hat. 
Kinder haben wieder die Möglichkeit, einen Stein selbst zu
schleifen oder in den Lieblingsstein ein Loch bohren zu lassen.
Wieder mit dabei ist ein Künstler ganz besonderer Art, der mit
seinem kreativen Geschick zur Schmuckherstellung manches
Frauenherz höher schlagen lässt. 

Ein gutes Angebot qualitativen Edelstein-Schmucks rundet das
vielseitige Angebot wieder ab. 
Für das leibliche Wohl sorgt wie immer die Jugendabteilung des
TSV Eschach.
Rudolf-Andreas Pfeiffer, Börsenleitung Ravensburger Minerali-
enfreunde e.V., Tel. (0751) 23342 oder (0171) 1440640.

Nicht vergessen! - am Sonntag, 13. März, von 12.30 bis 14.30
Uhr, ist wieder unser KinderSachenMarkt in der Turnhalle
Neukirch. 
Von Sommermützchen, T-Shirts, kurzen und langen Hosen,
Übergangsjacken, Badebekleidung, Sandalen, Bobbycar, Kin-
derwagen und noch vielem mehr, finden Sie alles, was man für
die kommende Frühjahr/Sommersaison benötigt.
Leider sind aufgrund der großen Nachfrage keine Verkäu-
fernummern mehr zu vergeben.
Anlieferung ist am Freitag, 11. März, von 18.00 bis 19.30 Uhr.
(im Mehrzweckraum, auf der Rückseite der Turnhalle, neben
dem Spielegruppenraum)
Die Abholung der nicht verkauften Ware und des Erlöses ist am
Sonntag, 13. März, von 18.00 bis 18.30 Uhr. (in der Turnhalle) 
Während des Kindersachenmarkts wird am Sonntag von 12.30
bis 14.30 Uhr eine Kinderbetreuung in der Bärenstube angeboten. 
Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen zum gleich Essen oder
auch zum Mitnehmen.
Für evtl. Rückfragen steht Ihnen Frau A. Schoch, Telefon
(07528) 921596 (bis 20.00 Uhr), gerne zur Verfügung.

KULTURTREFF AMTZELL
Südtirol
Traumland zwischen Firn und Reben
Multivisionsschau von und mit Alfward Farwer.
Mittwoch, 16. März, 20.00 Uhr, im Alten Schloss
in Amtzell
Saalöffnung 19.30 Uhr
Eintritt nur Abendkasse 7 Euro, Schüler 5 Euro
Alfward Farwer aus Amtzell stellt im Alten Schloss seine neue
Multivisionsschau über Südtirol vor.

Seite 20 Freitag, den 4. März 2011 Bodnegger Mitteilungen

Gemeinde Waldburg
Landkreis Ravensburg

Erzieherische Zweitkraft/Kinderpfleger(in)
Die Gemeinde Waldburg sucht zum 1. April 2011 für den
Kindergarten zwei erzieherische Zweitkräfte/Kinder -
pfleger(innen) für die Kleinkind- bzw. Kinderbetreuung. 
Wir erwarten eine Ausbildung als Erzieher(in) bzw. Kinder-
pfleger(in) und Erfahrung, Einfühlungsvermögen und Ver-
antwortungsbewusstsein im Umgang mit Kindern.
Die Vergütung erfolgt gem. TVöD. Die Stellen sind zunächst
zeitlich befristet.
Bewerbungen für die ausgeschriebene Stelle richten Sie bit-
te mit den üblichen Unterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf,
Lichtbild, usw.) bis spätestens 15. März 2011 an das Bür-
germeisteramt Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Wald-
burg. 
Ansprechpartner für weitere Informationen ist Hauptamtslei-
ter Udo Heizenreder, Tel.-Nr. (07529) 9717-22 oder E-Mail:
udo.heizenreder@gemeinde-waldburg.de.



TSV Grünkraut
„Fit ins Jahr 2011“
Das neue Kursprogramm ab März 2011

Latino/Salsa Dance - NEU
Für alle Frauen geeignet, die Freude an
Tanz und Bewegung haben!
Wir erlernen verschiedene Tanzschritte zu

karibischen Rhythmen.
Die Beweglichkeit und das Rhythmusgefühl werden gefördert.
Bauch, Beine und Po werden gestrafft und das Herz-Kreislauf-
System in Schwung gebracht.
Bitte ausreichend zum Trinken mitbringen!
Gymnastikraum Sporthalle
Mittwoch, 16. März, 20.00 - 21.00 Uhr, 10 Treffen
Kursleitung: Isabell Kucher
Anmeldung: Ulrike Heß, Tel. (0751) 64278

Step-Aerobic für Sie und Ihn
Donnerstag, 24. März, 20.00 - 21.00 Uhr, 10 Treffen 
Festhalle
Kursleitung: Karoline Moller, Tel. (0751) 67667, abends

Bauch- Rücken-Gymnastik
Dienstag, 29. März, 9.40 - 10.40 Uhr, 10 Treffen

Pilates 
Dienstag, 29. März, 8.30 - 9.30 Uhr, 10 Treffen
Gymnastikraum Sporthalle
Kursleitung: Sabine Merk, Tel. (0751) 6529635

Bauchtanz für Anfänger
Dienstag, 5. April, 19.00 - 20.00 Uhr, 10 Treffen
- mit sinnlicher Bewegung zu körperlicher Harmonie -
Diese ganzheitliche Form der Fitness hat auch gesundheitlich
viele positive Auswirkungen. Verspannungen im ganzen Körper
können gelöst und Rückenprobleme gelindert werden, nebenbei
wird der Beckenboden trainiert. Es wird insgesamt ein positives
Körpergefühl entwickelt und das Selbstbewusstsein gestärkt.
Bauchtanz
Dienstag, 5. April, 20.00 - 21.00 Uhr, 10 Treffen 
Gymnastikraum Sporthalle 
Kursleitung: Monika Dörflinger. Tel. (0751) 6529833

Rückengymnastik 
Dienstag, 12. April, 19.00 - 20.00 Uhr, 9 Treffen
Sporthalle 
Kursleitung: Kim Straub, Tel. (0751) 95864268, abends

Unsere Gesundheitssportangebote werden von einigen
Krankenkassen bezuschusst.
Die Teilnehmergebühr für zehn Kursstunden beträgt:
30,00 € Vereinsmitglieder, 50,00 € Nichtmitglieder,
20,00 € Schüler, Studenten, Azubis/Mitglied, 30,00 € Nichtmit-
glieder

Landratsamt Ravensburg
Landratsamt mit Außenstellen am Rosenmontag geschlos-
sen
In Bad Waldsee zusätzlich auch am „Gumpigen Donners-
tag“
Geschlossen bleiben am Rosenmontag, 7. März, alle Dienststel-
len der Landkreisverwaltung in Ravensburg und in den Außen-
stellen in Wangen, Leutkirch und Bad Waldsee. 
In Bad Waldsee bleibt die dortige Außenstelle zusätzlich auch
am 3. März, dem „Gumpigen Donnerstag“ geschlossen. 

Musikkabarett Volksdampf
- mit dem aktuellen Programm Birn out

Musikkabarett Volksdampf
Birn out - Ist ein Leben ohne
Hirn möglich?
Am Samstag, 19. März, 20.00
Uhr, Altes Schloss, Reichlin-
Meldegg-Saal
Veranstalter ist der SPD-Ortsver-
ein Amtzell.
Eintritt:

Kategorie 1 Vorverkauf 13 Euro
Abendkasse 15 Euro

Kategorie 2 Vorverkauf 12 Euro
Abendkasse 14 Euro

Vorverkauf: Pierre Barcons, Tel. (07520) 6320
Birn out! heißt das 14. Programm des oberschwäbischen Musik-
kabaretts Volksdampf. Reiner Muffler, Lisa Greiner und Suso
Engelhardt demonstrieren in ihrer rasanten Nummernrevue, wie
vielfältig die Erscheinungsformen der menschlichen Einfalt sein
können.
Seit 25 Jahren steht Volksdampf für anspruchsvolles Musikka-
barett.
Das aktuelle Programm ist angereichert mit Glanzlichtern aus
früheren Programmen und zeigt sich intelligent, temporeich,
frech, witzig und musikalisch virtuos.

Spielzeugbasar in Obereisenbach
Der Kindergarten St. Margaretha veranstaltet am Samstag, 19.
März, einen Spielzeugbasar in der kleinen Halle in Obereisen-
bach. 
Verkauft werden kann gut erhaltenes Spielzeug aller Art, Fahr-
radanhänger sowie Kinder- und Jugendbücher und PC-Spiele. 
Kuscheltiere werden nicht angenommen. 
Wer etwas verkaufen möchte, kann sich ab sofort unter folgen-
der Telefonnummer eine Nummer für den Verkauf besorgen:
Panja Heine, (07542) 936240.
Die Ware ist am Verkaufstag zwischen 9.30 Uhr und 10.30 Uhr
in der alten Halle in Obereisenbach abzugeben. 
Verkauf ist von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr.
Die Abholung der nicht verkauften Sachen erfolgt von 17.00 Uhr
bis 17.30 Uhr. 
Die Bearbeitungsgebühr beträgt 2,50 Euro. 10% vom Erlös des
Basars kommt den Kindern des Kindergartens zugute. 
Außerdem gibt es einen Kuchenverkauf.

KULTURTREFF AMTZELL
TAGE WIE HEUTE
Erzähltheater mit Lisa Domingo Köhler
Samstag, 9. April, 20.00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Syrgenstein-Saal
Eintritt: Abendkasse 12,- €   
Ermäßigung im Vorverkauf je 2,- €
Ermäßigung für Schüler zus. 1,- €

Eine barfüßige Braut betritt die Bühne
und beginnt zu erzählen, was andere
erzählen: von einer jungen Frau, die
sich in Luft auflöst, von einer älteren
Ehefrau, die das Lachen lernen will und
sich in apokalyptischem Gezeter wie-
derfindet, von einem amerikanischen
Studenten, der über die dunklen Was-
ser seiner Trunkenheit davon segelt,
und von weiteren wunderlichen Taten
ganz normaler Menschen. Doch

während die Braut erzählt, was andere erzählen, wandelt sich
auch ihre Gestalt.
„Tage wie heute“ ist ein grotesker, poetisch leichter Reigen
wechselnder, immer wahrer Geschichten aus der Mitte unseres
Alltags zwischen Lachen und Weinen, zwischen Erzählkunst
und Theater.
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Karten gibt es im Vorverkauf bei der Gemeindeverwaltung Amt-
zell, Frau Schmid, Tel. (07520) 95012 und an der Abendkasse
ab 19.00 Uhr.
Die Plätze sind nicht nummeriert.  

Kreisjugendring Ravensburg
Jugendleiter-Grundkurs
Vom 6. - 8. Mai  veranstaltet der Kreisjugendring im Jugend-
heim Hohenegg einen Jugendleitergrundkurs. Dieses Kom-
pakt-Wochenende zählt als Grundbaustein für die Jugend-
leiterausbildung des Kreisjugendrings. 
Auf methodisch abwechslungsreiche Weise werden wir uns mit
praxisnahen Themen auseinandersetzen. Was interessiert die
Jugendlichen heute, wie komme ich zu attraktiven Ideen und
Angeboten, wie leite ich die Gruppe und welche Ziele habe ich?
Ausgangspunkt sind für uns die Erfahrungen und das Know-how
der Teilnehmer(innen). 
Wir bieten Raum, um sich kennen zu lernen, voneinander zu
profitieren, in kleineren Gruppen Projekte für die eigene Arbeit
vor Ort auszuarbeiten. 
Teilnahme ab 16 Jahre möglich. 
Diese Veranstaltung ist ein Pflichtmodul zum Erwerb der
Jugendleiter-Card! 
Anmeldung erforderlich bis 28. März beim Kreisjugendring
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel.
(0751) 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de, Infos unter
www.jukinet.de.
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